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Frühjahrsparade in Berlin.

ch

au iebene Hitze reits um 8 r beginnen ſolle.
Daher nahm der Ansmarſch der vom Paradefelde
weiter entfernt liegenden Truppen ſchon um 6 Uhr

unter dem Befehl des Majors v. S die neun
ie ſilbernen

ünf Minuten

laſſen. Die Spandauer, eher und Lichterfelder

nzig Minuten nach 7 Uhr fu
Generaladjutanten eralleutnant v. Scholl in

offene beſpannten Wagen die
des 1. GardeDrag gimen
Herzog von Anhalt und der ſpaniſche Herzog de la Victoria
mit ihrem Ehrendienſt, der Kronprinz mit ſeinem Adjutanten
Oberleutnant von Stülpnagel, der Oberbefehlshaber in
den Marken und Gouverneur von Berlin General-
oberſt von Hahnke, der Kommandant des Hauptquartiers
General der Jnfanterie von Pleſſen, der Chef des
Stabes der Armee Generaloberſt Graf von Schlieffen, General
r General der Kavallerie Graf v. Wedel, der Chef des
Militärkabinetts Graf v. Hülſen Haeſeler, der Oberſtallmeiſter
Graf v. Wedel, die dienſttuenden Flügeladjutanten Oberſtleutnant
von Plüskow und Major v. Friedeburg und der Leibarzt
Oberſtabsarzt Dr. Jlberg. Der Kaiſer, der große Generals
r den Marſchallſtab und das Band des Schwarzen
Adlerordens trug, begrüßte ſeine Gäſte, und ſchon fünf Minuten
nach ihm kam die Kaiſerin mit der Hofdame äulein
von Gersdorff. Sie trug die Uniform der Paſewalker
Küraſſiere mit dem Schild Hohenfriedberg und dem Bande des

Adlerordens und fuhr ebenfalls im offenen Zweiſpänner.
Der Kaiſer, der unterdeſſen ſeinen Braunen beſtiegenu ritt ihr entgegen, während die kaiſerlichen zſte und das

efolge militäriſch grüßten. Von einer mit belegten
kleinen Treppe beſtieg die Kaiſerin einen hohen Braunen und
ritt dann zwiſchen dem Kaiſer und dem Kronprinzen im Schritt
die Belleallianceſtraße hinauf. Dem Kaiſerpaar, das auf dem
r Wege h n wurde, ſchloſſen ſich die Gäſte,
as Saae und die fremden Offiziere unmittelbar an.Schon vorher war die Pringeſin Friedrich Karl in einem

offenen Vierſpänner mit drei Hofdamen vom Potsdamer
Bahnhof die Königgrätzer- und Belleallianceſtraße nach
dem Paradefelde gefahren. Hier ſtanden die Truppen in der
üblichen Aufſtellung unter dem Befehle des kommandierenden
Generals des Gardekorps, Generals der Jnfanterie und
Generaladjutanten von Keſſel, dem der Chef des
Generalſtabes Generalmajor von Schickfus und Neudorff
zur Seite ging. Den rechten ügel des erſtenDreffens bildete die Haupt Kadeltenanſtalt unter Oberſtleutnant

Nickiſch v. Roſenegk. 5 ſchloſſen ſich an das 3. Garde
regiment z. F. unter Oberſt von Kroſigk und die 2.
Jnfanteriebrigade (2. Garderegiment z. F., Gardefüſiliere und
4. Garderegiment z. F.) unter Generalmajor v. Strantz. Alle
dieſe Truppenteile bildeten die 1. Gardediviſion, die ral
leutnant und Generaladjutant v. Loewenfeld befehligte. Das
Zentrum bildete die 2. Gardediviſion unter Generalleutnant
v. Arnim: 3. GardeJnfanteriebrigade (Alexander und Eliſabeth
regiment und Gardeſchützenbataillon) unter Generalmajor
Frhrn. von und zu Egloffſtein, 4. GardeJnfanteriebrigade(Franz und AuguſtaReginenh unter Generalmajor von der

Lancken und 5. GardeJInfanteriebrigade (5. Garde- Regiment
z. F. und Garde GrenadierRegiment Nr. 5) unter General
r v. Saliſch. Auf dem linken Jigg ſtanden das Garde
ußartillerie- Regiment unter Oberſt Delius, das Garde-
ionier-Bataillon unter Major Stechow, die EiſenbahnBrigade

unter Generalmajor Zachariae und das TelegraphenBataillon
unter Major Laube.

Mittwoch, 1. Juni 1904.
Jm zweiten Treffen ſtand rechts die Gardekavalleriediviſion

unter Generalleutnant von Winterfeld. Sie wurde gebildet
aus einer zuſammengeſtellten Gardekavalleriebrigade (Garde
Küraſſierregiment und 2. Garde Ulanenregiment) unter Oberſt
und Flügeladjutant von Boehm, und der 3. Gardekavallerie-
brigade (1. und 2. Garde-Dragonerregiement) unter Oberſt
von Mitzlaff. Die 5. Eskadron des 2. Garde-Ulanen
regiments fehlte, weil unter ihren Pferden die Bruſtſeuche
herrſcht. Der Gardekavalleriediviſion ſchloſſen ſich nach links
das 1. GardeFeldartillerie Regiment unter Major v. Heineccius,
das 3. Garde-Feldartillerieregiment unter Major v. Jngers-
leben und das Gardetrainbataillon unter Major v. Branconi an.

Vom Sicherheitsdienſte ſah man den Polizeipräſidenten
v. Borries, der ſich dem kaiſerlichen Gefolge anſchloß, und den
Polizeioberſten Krauſe.

Nach Entgegennahme des Frontrapportes ritt das Kaiſer
paar mit Gefolge die Fronten ab, während die Muſikkorps die
Präſentiermärſche ſpielten und die Fahnen ſich ſenkten. Den
Gruß des Kaiſers erwiderten die einzelnen Truppenteile laut
und kräftig mit einem „Guten Morgen, Majeſtät!“ Der
erſte Vorbeimarſch dauerte bis 94 Uhr. Um 9* Uhr begann
der zweite. Schon um 10 Uhr verließen die erſten
Truppen, das GardeFüſilierregiment, das Paradefeld, während
ſich die Fahnenkompagnie und die Standarteneskadron am
Steuerhäuschen ſammelten. Zwanzig Minuten nach 10 Uhr
ſtiegen die Kaiſerin und ihre Hofdamen am Steuerhäuschen
ab und fuhren in einem Kupee nach dem Schloſſe zurück.
Nach einer kurzen Kritik ſetzte ſich der Kaiſer mit dem
Herzog von Anhalt an die Spitze der Fahnenkompagnie und
ritt die Belleallianceſtraße hinunter, während der Kronprinz
mit dem Herzog de la Vikktoria in gleicher Hobe den Rückweg
bis zur Garde-Dragonerkaſerne benutzte. Bei der Rückkehr
hatten ſich überall große Menſchenmengen angeſammelt, die
die Majeſtäten mit brauſenden Hoch- und Hurrarufen be
grüßten, allen voran die Schuljugend, die von der Polizei den
ganzen Weg entlang in de S Tr gn ordergrun r tellt wurde.er ehe ückkehr von der Parade

zum Schloß an der Spitze der Fahnenkompagnie vom Kron
e begleitet. Auf dem Schloßhof nahm er noch militäriſche
Meldungen entgegen, u. a. die des Generalmajors v. Hoepfner,
der zum Jnſpekteur der Landwehr-Jnſpektion ernannt worden
iſt, des Oberſten Freiherrn v. Rothenhan, der zum Kommandanten
von Berlin, und des Oberſten v. Eberhard, der zum Kommandeur
des GardeFüſilier Regiments ernannt iſt. Der Flügeladjutant
Graf v. Lambsdorff wurde zum Major befördert, der Komman
deur des 1. Garde Feldartillerie Regiments Oberſtleutnant
v. Heineccius unter Belaſſung in ſeiner Stellung zum Flügel
adjutanten ernannt. Um 12 Uhr fand Frühſtückstafel im
Schloß ſtatt. Den Ehrendienſt beim Herzog von Anhalt ver
ſehen Generalmajor v. Scheffer und Oberleutnant v. Eſchwege
von den 1. Garde-Dragonern.

Nachmittags unternahmen die Majeſtäten eine
gemeinſame Ausfahrt. Um 6 Uhr fand im Weißen Saale
des Kgl. Schloſſes eine Paradetafel ſtatt. Zur Tafel
führte unter dem Vortritt des Oberhofmarſchalls, des r
marſchalls und des Hofmarſchalls der Herzog von Anhalt, in
der Uniform des 1. Garde-Dragoner-Regiments, die Kaiſerin,
welche eine ſchwarze Robe und Perlenſchmuck angelegt hatte,
der Kaiſer, in der Uniform des Alexander-Regiments, die Erb
prinzeſſin von Hohenzollern, der Kronprinz die Prinzeſſin Karl
von Hohenzollern. Während des Mahles unterhielten die
Majeſtäten ſich lebhaft mit ihrer Umgebung. Der Kaiſer trank
den ihm gegenüberſitzenden Herren mehrfach zu. Nach der
Tafel die Majeſtäten Cercle.

ends wurde im Königlichen Opernhauſe auf Allerhöchſten
Befehl neu einſtudiert Boildieus „Weiße Dame“ egeben. Jn
der großen Seitenloge hatten der Kaiſer und die Kaiſerin, vom
GeneralJntendanten v. Hülſen geleitet, Platz genommen, neben
ihnen die Erbprinzeſſin von Hohenzollern.

Die Vertreter der geſchädigten Anſiedler. Mit dem
Dampfer cie Woermann“ ſind in Hamburg aus Südweſt
afrika die Anſiedler Schlettwein und Erdmann als Abgeordnete
ein um deren Intereſſen wegen der Entſchädigung hier

nehmen.V iliterzahnarzt für Sübweſtafrika. Die Stelle eines
Militärzahnarztes für die Schutztruppe in Südweſtafrika iſt im
Auftrage der Militärbehörde vom Verband deutſcher Zahnärzte
ausgeſchrieben worden, und zwar unter denſelben Bedingungen,
die ſ. Zt. für den dem oſtaſiatiſchen Expeditionskorps beigegebenen
Militärzahnarzt feſtgeſetzt waren.

Die Handelsvertragsverhandlungen mit Oeſterreich
Ungarn. Jn der erſten Beratung am Montag der zu münd
lichen Verhandlungen über die Erneuerung des Handeis
vertrages zwiſchen dem Deutſchen Reiche und Oeſterreich
Ungarn von der öſterreichiſchungariſchen Regierung entſandten
und, wie gemeldet, in erlin eingetroffenen Herren
mit den deutſchen Delegierten hieß, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“
meldet, der Staatsſekretär des Auswärtigen Amts, Freiherr

v. h die e en Herren mit einerAnſprache willkommen. Der Botſchafter v. Szö r
Sektionschef Freiherr v. Beck und der Miniſterialrat v. Bico
erwiderten hierauf. Die zweite Sitzung fand Dienstag nach
mittag von 3 Uhr an ſtatt.

Bei der Verlegung der Grenze zwiſchen der Proving
Hannover und dem Herzogtum Braunſchweig, über die dem Ab-
geordnetenhauſe ein Geſetzentwurf zugegangen iſt, iſt daran feſt
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gehalten, daß die den preußiſchen Landeseinwohnern gehörenden
Grundſtücke dem Königreich Preußen, dagegen die den braun
ſchweigiſchen Landeseinwohnern gehörenden Flächen dem Herzog
tum Braunſchweig zugeteilt werden. Die Ausgleichung iſt bis auf
eine geringe Differenz von 13 ha 42 a 75 qm, welche das Herzog
tum Braunſchweig noch zu fordern hat, bewirkt. Die völlige Aus
gleichung wird vorbehalten. Jm ganzen werden abgetreten von
Preußen an Braunſchweig 1653 ha 53 a 50 qm aus den preußi
ſchen Kreiſen Jſenhagen, Gifhorn, Peine, Marienburg, Goslar,
Jlfeld, Hameln, Uslar, Einbeck, Northeim, Oſterode und Zeller
feld. Braunſchweig tritt an Preußen ab 1665. ha 95 a 25 qm in
den Kreiſen Helmſtedt, Braunſchweig, Wolfenbüttel, Gandersheim,
Holzminden, Blankenburg.

Titeländerungen bei der Steuer. Der Finanzminiſter hat,
den Wünſchen einer Reihe von mittleren Steuerbeamten entgegen
kommend, Titeländerungen verfügt, die ſich im großen und ganzen
mehr an die in den übrigen Reſſorts gebräuchlichen Amtsbezeich
nungen anlehnen. Die Hauptamtsaſſiſtenten in etatsmäßigen
Stellen werden Steuerſekretäre, die Steuereinnehmer 1. Klaſſe er
halten den Titel Oberſteuereinnehmer. Die Zollamts- und Steuer
amtsaſſiſtenten führen die einheitliche kürzere Benennung Steuer
aſſiſtenten.

Landeseiſenbahnrat und Bezirkseiſenbahnräte. Auf Grund
des Geſetzes betreffend die Einſetzung von Bezirkseiſenbahnräten
und eines Landeseiſenbahnrats für die Staatseiſenbahnverwaltung
vom 1. Juni 1882 iſt vom Könige zum Vorſitzenden des Landes
eiſenbahnrates der Unterſtaatsſekretär im Miniſterium der öffent
lichen Arbeiten, Wirkl. Geh. Rat Fleck, und zu deſſen Stell
vertreter der Direktor in demſelben Miniſterium, Wirkl. Geh. Ober
regierungsrat Stieger, für die Dauer der 3 Jahre 1904 bis
1906 ernannt worden.

Für den gleichen Zeitraum ſind von den Miniſtern für Land
wirtſchaft, für Finanzen, für Handel und Gewerbe und für öffent
liche Arbeiten in den Landeseiſenbahnrat als Mitglieder aus der
Provinz Sachſen berufen worden: Heine, Oberamtmann,
Kloſtergutsbeſitzer in Kloſter Hadmersleben (Reg.-Bez. Magde-
burg), Hubbe, Geh. Kommerzienrat in Magdeburg, Stengel,
Konſul a. D., Fabrikbeſitzer in Staßfurt, ferner als Stellvertreter

Frhr. von Grote, Rittergutsbeſitzer in Jühnde bei Drans

Die Bezirkseiſenbahnräte der Provinz Sachſen
haben folgende Mitglieder und Stellvertreter auf die Dauer der
3 Jahre 1904/06 in den Landeseiſenbahnrat gewählt: Aus den
Kreiſen der Land und Forſtwirtſchaft als Mitglied v. Hell-
dorff, Rittmeiſter a. D., Rittergutsbeſitzer in Zingſt bei
Nebra a. d. Unſtrut, aus den Kreiſen der Jnduſtrie als Mitglied
E. Voigt, Bergwerksdirektor in Bitterfeld, als Stellvertreter
Paul Schm idt, Fabrikbeſitzer in Weſterhüfen; aus dem Handels
ſtande als Mitglied Otto Pilet, Kaufmann in Magdeburg, als
Stellvertreter L. Oppé, Fabrikant Mühlhauſen i. Thür.

Die StaatsſchuldbuchNovelle. Der Geſetzentwurf zur Ab
änderung des Geſetzes betreffend das Staatsſchuldbuch, dem das
Abgeordnetenhaus in der Faſſung der Regierungsvorlage zuge
ſtimmt hatte, ſoll im Herrenhauſe durch einmalige Schlußberatung
erledigt werden. Der Berichterſtatter Graf HuttenCzapski be
antragt unveränderte Annahme,.

Abg. v. Riepenhauſen. Der vor einigen Wochen beim
Sturz mit dem Pferde in Berlin verletzte Reichstags und
Landtagsabgeordnete Kammerherr von Riepenhauſen iſt, wie die
„Poſt“ erfährt, ſoweit wieder hergeſtellt, daß er die Reiſe aufs
Land antreten konnte. Nach ärztlichem Urteil iſt es vollſtändig aus

daß der Unfall dauernd ſchädigende Folgen nach ſich
zieht.

Hauptverſammlung des Alldentſchen Verbandes.

Unter ſehr zahlreicher Beteiligung von Delegierten aus allen
Teilen des Reiches und auch aus dem Auslande trat am 28. Mai in
Lübeck im Feſtſaale des „Kaſino“ die diesjährige Hauptverſammlung
des Alldeutſchen Veroandes zu ihren Beratungen zuſammen. Der vom
Geschäftsführer GeiſerBerlin erſtattete Geſchäftsbericht gedenkt an erſter
Stelle der jetzt abgeſchloſſenen Tätigkeit des Verbandes zugunſten der
Buren. Jm Jahre 1903 wurden insgeſamt noch 51 785,30 Mark
an Unterſtützungen gezahlt, hiervon in Afrika 17 000 Mark, in Europa
34 785,30 Mark. Am 31. Dezember 1903 verfügte die Samm
lung noch über 14 774,28 Mark. Eine beſondere Freude war
es für den Verband, dem von ſchwerer Erkrankung langſam geneſenden
Präſidenten e eine Ehrengabe als Beitrag zum Aufenthalte im
deutſchen Bade Reichenhall gewähren zu können. Durch die Erledigung
der Burenſache wurde die Arbeit des Verbandes für die ſchwebenden
Fragen der Kolonialpolitit und der Polenpolitik frei, zwei
Fragen, die beide noch immer eine umfaſſende Aufklärungstätigkeit nötig
hatten. Vor allem habe der Verband auf die Notwendigkeit der Auf
hebung der Landkonzeſſtonen in Deutſch-Südweſt
afrika hingewieſen. Auch die Deutſchbewegung in Oeſter
reich und Ungarn wurde fortgeſetzt gepflegt und unter
ſtützt. Eine ernſte Aufgabe erwuchs dem Älldeutſchen Verbande
durch die Gefahr eines Zuſammenbruchs der durch ſeine Empfehlung
geförderten nationalen Wirtſchaftsunternehmungen des Paſtors Jakobſen
in Nocdſchleswig der Kreditbank Scherrebek und des Nordſeebades
Lakolk. Es ſei indeſſen dem Verbande gelungen, in angeſtrengter Arbeit
und mit nicht unbeträchtlichen Opfern die Kreditbank Scherrebek auf
eine geſundere Baſis zu ſtellen. Auch für die Geſundung des Nordſee
bades Lakol. wurden ſchon erfolgreiche Schritte getan. Die Zahl der
Mitglieder des Verbandes beträgt zurzeit über 20 000. Auf Vorſchlag
des orſtandes wurde Poſen zum nächſtjährigen Tagungsort beſtimmt.

Der zweite Teil der Hauptverſammlung des Verbandstages wurde
durch den Verbandsvorſitzenden Profeſſor Dr. HaſſeBerlin mit einem
Vortrag über „Die politiſche Lage“ eröffnet. An zweiter Stelle ſprach
Generalleutnant 2. D. v. LiebertCharlottenburg über den Aufſtand in
DeutſchSüdweſtafrika. Redner unterbreitete der Hauptverſammlung
folgenden Antrag Die Verſammlung wolle erklären „Die beim Ver
bandstag in Lübeck verſammelten Mitglieder des Alldeutſchen Ver
bandes ſind auf das ſchmerzlichſte berührt durch die verhängnisvolle
Kataſtrophe in DeutſchSüdweſtafrika. Sie hat eine ihrer tiefſten
Urſachen in der vom Alldeutſchen Verbande wiederholt als un
zweclmäßig gekennzeichneten Wirtſchaftspolitik welche durch
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Schaffung bedeutender Bergwerks und Landbeſitzmonopole die Ent

wicklung der Kolonie gehemmt hat und es zu einer erſprießlichen
Beſiede r mit weißen Anſiedlern nicht kommen ließ. Bei der bevor
ſtehenden Neuordnung der Dinge in DeutſchSüdweſtafrika iſt deshalb
vom nationalen Standpunkt folgendes zu fordern 1. Die Beſiedelung
S r iſt nach Niederwerfung des Herero-Aufſtandes
als die dringlichſte Aufgabe von ſeiten der nen zu be
trachten. 2. Es r durch weiteſtgehende Entſchädigung der Anſiedlerfür die während des Krieges erlittenen Verluſte dafür zu ſorgen, daß

der tüchtige Stamm der vorhandenen Anſiedler dem Schutzgebiet
erhalten bleibe und dadurch das Band des Vertrauens zwiſchen
Kolonie und Mutterland gefeſtigt werde. 3. Unter Wahrung des
deutſchen Charakters des Schutzgebiets iſt eine Politik freundlichen
und wohlwollenden d egenüber den uns ſtammver-
wandten niederdeutſchen Bewohnern des Schutzgebietes zu befolgen, vor
allem durch Schonung ihrer konfeſſionellen Einrichtungen, um dadurch
auch in Zukunft geeignete Buren zur Beſiedelung des Schutzgebietes
heranzuziehen. 4. Durch Herabſetzung der Zölle auf nötige Bedarfs-
artikel, durch Beförderung genoſſenſchaftlicher Selbſthilfe ſowie durch
Schaffung von Verkehrsmitteln iſt der Anſiedlerbevölkerung die wirt
ſchaftliche Produktion zu erleichtern. 5. Durch Enteignung der Ein
geborenen, durch Verbot des Waffentragens und Einführung des Paß-
zwanges für dieſelben iſt den Wünſchen der Anſiedlerbevölkerung be
züglich der Behandlung der Eingeborenen Rechnung zu tragen. 6. Dieuf Ausnutzung des Schutzgebietes bedachte Bodenſpekulation mit

ihren verhängnisvollen Folgen für die Entwicklung des Landes iſt
durch Enteignung der Geſellſchaften, bezw. durch Heranziehung derſelben
z den Kriegs und Verwaltungskoſten unſchädlich zu machen. 7. Bei

euregelung der Bergwerks und Verkehrsverhältniſſe iſt Fürſorge zu
treffen, daß nicht Monopole, ſei es für das ganze Schutzgebiet oder
für Teile desſelben, die natürliche wirtſchaftliche Entwicklung
des Schutzgebietes ſtören und die wirtſchaftliche Betätigung des einzelnen
einſchränken.“ Der Antrag wurde einſtimmig angenommen. Gleich-
z gelangte inbezug auf die marokkaniſche Frage folgendeefoJ ren zur Annahme

„Der Alldeutſche Verband iſt der Ueberzeugung
tiſchen und wirtſchaftlichen Jntereſſen des Deutſchen Reiches zwingend
eine Erwerbung des atlantiſchen Gebietes Marokkos fordern.
Er empfindet es als eine demütigende Nichtbeachtung des Deutſchen
Reiches, daß es bei den Verhandlungen Englands und Frankreichs
über die Zukunft Marokkos bei Seite gelaſſen und offenbar wie
eine Macht dritten Ranges behandelt worden iſt. Der Alldeutſche
Verband fordert die Regierung auf, die deutſchen Jntereſſen in
Marokko zu wahren und würde es für eine unverantwortliche Ver
ſündigung gegen die dauernden Jntereſſen des deutſchen Volkes
halten, wenn die Reichsleitung die im Augenblick gebotene Gelegen
heit verſäumen würde, die deutſchen Anſprüche auf Marokko durch
zuſetzen und daſelbſt feſten Fuß zu faſſen.“

Hierauf ſprach Oberſtudiendirektor Dr. ZiehenBerlin „Ueber
Volkserziehung im deutſchnationalen Sinne“. Die Lage des
Deutſchtums in Südtirol beſprach Profeſſor Buchholz Leipzig. Zum
letzten Punkt der Tagesordnung: Ueber die Notwendig-
keit der Verſtärkung unſerer Seemacht“ ſprach der
KontreAdmiral Riedel-Lübeck. Auf ſeinen Antrag nahm die Ver
ſammlung folgenden Antrag an:

„Der Alldeutſche Verband iſt durchdrungen von der Ueber
zeugung der Unzulänglichkeit unſerer Seemacht in ihrem jetzigen
Beſtande und nach dem im Flottengeſetz von 1900 geplanten Aus
bau und erklärt 1. die Durchführung dieſes Flottenplans nicht wie

vorgeſehen zum Jahre 1920, ſondern bis zum Jahre 1912 für eine
unabweisbare Notwendigkeit und hält 2. eine Weiterentwickelung
der heimiſchen Schlachtflotte und der Auslandsflotte, insbeſondere
die rechtzeitige Jnangriffnahme eines dritten Doppelgeſchwaders,
wie ſie die kommenden Jahre ergeben werden, für geboten; 3. ferner
die Erwerbung von Flottenſtützpunkten und die Legung von Kabeln
für dringend nötig. Es iſt zur Zeit eine der wichtigſten Aufgaben
des Alldeutſchen Verbandes, unverzüglich in eine kräftige Agitation
einzutreten, um dem deutſchen Volke die Notwendigkeit der be
ſchleunigten Verſtärkung unſerer Seemacht zum Bewußtſein zu
bringen Mit der Wiederwahl des bisherigen Präſidiums ſchloß
dann der Verbandstag.

Linksabmarſch der HirſchDunckerſchen Gewerkvereine.
Die HirſchDunckerſchen Gewerkvereine haben ſoeben ihren

Verbandstag abgehalten. Daſelbſt hat der bisher noch mühſam
niedergehaltene radikale Flügel einen vollen Sieg davongetragen.
Es wurde nämlich über die Errichtung von Arbeitskammern ver
handelt. Unter Arbeitskammern iſt bekanntlich eine Organiſation
zu verſtehen, in welcher gemeinſam Arbeitgeber und Arbeiter über
ihre gemeinſamen Jntereſſen beraten ſollen. Die radikalen Ge
werkvereinler aber verlangten die Errichtung von Arbeiterkammern,
alſo einſeitigen Jntereſſenvertretungen der Arbeiter. Sie führten
aus, mit gemeinſamen Kammern ſei nichts zu erreichen, die Gegen
ätze zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern ſeien da und auch die
rbeitgeber wollten, wie deren neue Organiſation zeige, nicht mit

den Arbeitern gemeinſam verhandeln. Der freiſinnige Abgeordnete
Goldſchmidt, der Redakteur des Verbandsorgans, vertrat den
Standpunkt des Vorſtandes; er führte aus, daß man theoretiſch
zwar in Konſequenz Handels, Landwirtſchafts und Handwerker-
kammern für Arbeiterkammern ſein könne, daß aber Zweckmäßig-
keitsgründe für paritätiſche Arbeitskammern ſprächen. Erſtere
wären nicht erreichbar und bei ſtarken Arbeiter-Organiſationen auch
nicht unbedingt nötig. Arbeitskammern lägen zudem auf der ge
ſchichtlich feſtgelegten Linie der Gewerkvereine, die eine verſöhnliche
Tätigkeit mit dem Ziele des Gemeinwohls verfolgten. Er ſei er
ſtaunt, daß Mitglieder der Gewerkvereine jetzt den Klaſſen-
kampfſtandpunkt vertreten, während die Sozialdemokratie
immer mehr von dem früheren Standpunkt abgehe und paritätiſche
Arbeitsnachweiſe und Schlichtungskommiſſionen ſowie Tarif
verträge verlange. Die alten Gewerkvereine wollten den Klaſſen-
kampf nicht, ſondern ſtellten ſich auf den Boden einer ernſten
ſozialen Weiterentwickelung. Alle dieſe Mühen aber waren ver
gebens. Die Mehrheit des Verbandstages begab ſich auf den
Klaſſenkampfſtandpunkt und beſchloß mit 40 gegen 17 Stimmen,
die Errichtung von Arbeiterkammern zu fordern. Jn der Sozial
demokratie wird natürlich dieſer Abmarſch der Gewerkvereine in das
Lager der Klaſſenkämpfer mit hellem Jubel begrüßt.

Der erſte größere ſoziale Ausbildungskurſus für evangeliſche
Arbeiter, veranſtaltet vom Geſamtverband der evangeliſchen Ar
beitervereine Deutſchlands mit Unterſtützung des ureaus für
Sozialpolitik, der Sozialen Geſchäftsſtelle für das evangeliſche
Deutſchland, der freien kirchlich-ſozialen Konferenz und des eban
geliſch-ſozialen Kongreſſes, wurde am 29. Mai mit einer Eröff-
nungsſitzung im überfüllten oberen Saale des Reichstagsgebäudes
eingeleitet. Lic. Weber begrüßte die Vertreter der Regierung ſowie
die Lehrer und Teilnehmer am Kurſus. Ein Begrüßungstelegramm
an den Kaiſer wurde abgeſandt. Der Kurſus dauert bis zum
9. Juli und iſt in erſter Linie für die 45 Arbeiter, die von den
Organiſationen entſandt ſind, beſtimmt. Daneben nimmt eine An
zahl Hoſpitanten aus anderen Ständen teil.

Ausland.
Frankreich.

Aus dem Parlamente
Die Kammer ſetzte die Beratung der Vorlage über die zwei

jährige Dienſtzeit fort. Der Berichterſtatter Berteaux wies die
Beſchwerden der Vorredner zurück und erklärte, die Vorlage beruhe
auf ſozialen und militäriſchen Erwägungen.

Jm Senate interpellierte Halgan (Monarchiſt) die Regierung
über die Entfernung der Krugzifixe aus den Gerichtsſälen, die er
für ungeſetzlich und das katholiſche Gewiſſen verletzend erklärte.

Zum Marokko-Verkrage
Von den Zuſtimmungen der Großmächte zum engliſch franzöſi

ſchen Abkommen ſteht nur noch die Deutſchlands aus. Man

daß die poli

mento Techniko“ beſtellt.

gweifelt in Paris aber nicht, daß ſie bald eintreffen wird, nachdem

beide Mächte über die Neutralität des Suezkanals und die Un
abhängigkeit Marokkos befriedigende Erklärungen abgegeben haben.

Türkei.
DHOie Gendarmerie in Makedonien.

Der Generalinſpektor Hilmi Paſcha und die Zivilagenten
werden die Organiſation der makedoniſchen Gendarmerie im weſent
lichen Mitte Juni in Saloniki beendet haben und ſich dann zu
dauerndem Aufenthalt nach Monaſtir begeben. Von dort wird die
Bereiſung des ganzen Wilgjets vorgenommen werden. Gegenüber
bulgariſchen und engliſchen Meldungen, daß die Zivilagenten und
Gendarmerie- Offiziere bisher keine Reiſen gemacht hätten, obwohl
dieſe für die Erreichung ihrer Zwecke notwendig ſeien, iſt folgendes
feſtzuſtellen: Der Stellvertreter des öſterreichiſchungariſchen Zivil-
agenten Konſul Rappaport iſt ſoeben von der Bereiſung des
Wilajts Koſſowo nach Saloniki zurückgekehrt. Von hier begibt
er ſich nach Razlog (Wilajet Saloniki), um ſich über die Lage der
aus Bulgarien heimkehrenden Flüchtlinge zu unterrichten. Die
Zivilagenten beſuchen um dieſelbe Zeit Uesküb. Auch die nach
Jſchtib und Kumanova geſandten vier öſterreichiſchungariſchen
Gendarmerie- Offiziere werden demnächſt ihre Reiſen durch den
mittleren Teil des Wilajets Koſſowo beginnen. Von ruſſiſcher
Seite ſind ebenfalls die Jnſtruktionsreiſen im Wilajet Saloniki be
gonnen worden. So beſuchte General Schoſtag Wodena, Jenidſché,
Wardar und Gewgheli. Die engliſchen und franzöſiſchen Gen
darmerieOffiziere, die ſich auch bereits auf ihren Poſten in Drama
und Seres befinden, werden ebenfalls demnächſt die Reiſen in ihren
Bezirken antreten. Die italieniſchen Gendarmerieoffiziere werden
nach Ankunft des neuen Militärbeigeordneten Albert ſofort nach
Monaſtir abgehen und dann die Beſichtigung ihres Bezirks be
ginnen.

Südamerira.
Braſilien und Peru.

Die Antwort Perus auf die Note Rio Brancos vom
16. v. Mts. iſt in Petropolis eingegangen. Sie proteſtiert, wie an
gekündigt, gegen das Verbot des Tranſitverkehrs in Waffen über
den Amazonenſtrom. Gerüchtweiſe verlautet, die Antwort be
zeichne das Vorgehen der braſilianiſchen Regierung als im Wider
ſpruch mit dem öffentlichen Rechte ſtehend.

Der Krieg in Oſtaſten,
Die Ruſſen haben Dalny Hals über Kopf geräumt, nach

dem ſie verſucht hatten, die Stadt zu zerſtören. Japaniſche
atrouillen berichten, daß mehr als 100 Gebäude, Kaſernen,
epots, Eiſenbahn und Telegraphenbureaus beſchädigt ſind

200 Eiſenbahnwagen wurden unbeſchädigt vorgefunden. Die
Ruſſen haben den großen Kai zerſtört und die Einfahrt zum

mit verſenkten Dampfern geſperrt. Die Anlege
rücken haben nicht gelitten.

Der japaniſche General Oku meldet, daß eine japaniſche
Abteilung Dalny am 30. Mai beſetzt hat. Ueber hundert
Geſchäftshäuſer, die Kaſernen wie auch das Telegraphen
amt und der Bahnhof wurden unbeſchädigt angetroffen. Ueber
200 Eiſenbahnwagen ſind noch verwendbar, hingegen ſind alle
Siſgdaſggrü gen in der Nachbarſchaft x Die Docks und
Molen ſind alle unbeſchädigt, bis auf den großen Pier, der
verſenkt worden iſt. Auch ſind am Ausgang des Docks kleine
Dampfboote verſenkt worden.

Jn Tſchifu ſind fünfhundert chineſiſche Flüchtlinge von Dalny und
Talienwan eingetroffen. Es ſcheint, daß die Ruſſen Talienwan
am 26. Mai verlaſſen und ſich nach Port Arthur begeben
haben, nachdem ſie zuvor jeden für die Japaner verwendbaren
Gegenſtand durch euer vernichtet hatten. Darauf ſollen
Räuber von der Stadt Beſitz genommen haben. Nach
den Berichten derſelben Flüchtlinge haben die Ruſſen Dalny ebenfalls
am 26. Mai geräumt, zuvor aber die Eiſenbahngelände drei
Handelsſchiffe, Baggerfahrzeuge und kleine Hafendampfer zer-
ſtört. Nach einigen Angaben ſollen die Ruſſen das Kanonen-
boot „Bobr“ und drei Torpedoboote zerſtörthaben, andere beſagen, daß dieſe Schiffe nach Port Arthur zurückgekehrt
und auch die Docks und Molen in Dalny nicht zerſtört ſind. Es
wird gemeldet, daß die Räuber von den Bewohnern Tributzahlungen
verlangen. Am 28. Mai habe die Stadt noch gebrannt. Eine Dſchunke
ſei durch die Briganten verſenkt worden und dabei 50 Chineſen umge
kommen.

Amtliche Mitteilung des Generalſtabes in Petersburg: Am 29.
und 30. Mai herrſchte in der Umgebung von Fönghwangt-
fchöng Ruhe. Am 27. Mai um 10!/, Uhr abends begann japaniſche
Infanterie von Kuandianſian aus einen Front und Flankenangriff auf
unſere Koſaken, welche eine Stellung bei Schaogo 15 Werſt nord-
weſtlich von Kuandianſian beſetzt hatten. Unter dem Schutze der
Dunkelheit eröffneten die Japaner ein anhaltendes, unregelmäßiges
Feuer. Vom Beginn des Gefechtes ab bemerkte man elektriſche Signal-
zeichen. Die Koſaken zogen ſich zu Fuß bis zum Tſchaulinpaß, zwei
Werſt weſtlich von Schaogo, und ſpäter nach Ainiamin 16 Werſt weſtlich
vom Tſchaulinpaß zurück. Das Gewehrfeuer nahm am 28. Mai
früh zwei Uhr ſein Ende. Am Ende des Tſchaulinpaſſes hörten
die Japaner mit der Verfolgung auf. Am Morgen des 28. Mai
erſchienen die erſten Kolonnen der japaniſchen Abteilung bei Ainiamin
ſie gingen ſpäter auf die Höhen im Weſten von Ainiamin
zurück. Um 10 Uhr vormittags ſtellten ſich die Japaner in Schlacht
ordnung auf, zwei Bataillone mit einem dritten in Reſerve; um
11 Uhr vormittags traf eine Batterie auf der Stellung ein und er-
öffnete ein Schrapnellfeuer. Während des Marſches durch das
Flußtal litt die japaniſche Jnfanterie, die in dichten Maſſen vor
rückte, ſehr unter dem Feuer der Koſacken. Um 11 Uhr 20 Minuten
gingen die Koſacken, die bemerkt hatten, daß die Japaner ihren
rechten Flügel auf der Seite von Tajangkou umgingen, in guter
Ordnung nach Saimantſi zurück. Das Feuer der Nachhut hörte
um 2 Uhr nachmittags auf. Der Verluſt der Ruſſen betrug zwei
Offiziere und ſieben Koſacken. Am 30. Mai rückten die Japaner
in der Richtung auf Saimantſi vor und wurden dabei von Koſacken
überwacht. Zur Zeit des Abganges des Telegramms waren die

apaner noch nicht eingetroffen. Am 29. Mai war die Stadt
Sajan noch nicht von den Japanern beſetzt. dem Ufer bei

Niutſchwang, Kaitſchou und Hſiunjüe-tſchöng herrſcht Ruhe. Am
30. Mai gegen Mittag begann unſere Kavallerie bei der Eiſenbahn
ſtation Wanfankou ein Gewehrfeuer mit einer japaniſchen Ab
teilung, welche in einer Stärke von 8 Kompagnien, 8 Eskadrons
und 4 Mitrailleuſen vorrückte. Während des Gefechtes machten
unſere berittenen Sotnien einen glänzenden Angriff auf eine
japaniſche Eskadron auf der linken Flanke der feindlichen Schlacht
ordnung und ſprengten dieſelbe faſt vollſtändig auseinander. Dann
ſtürzten ſie ſich auf die Jnfanterie, mußten aber unter dem Feuer
der Mitrailleuſen zurückgehen. Dem Marſch der japaniſchen Jn
fanterie, welche unſere rechte Flanke umgehen wollte, wurde durch
das Feuer unſerer Batterie Einhalt getan, welches dem Feinde be
trächtliche Verluſte beibrachte. Unſere Verluſte ſind noch nicht feſt
geſtellt; nach den bisherigen Ermittelungen ſind ein Offizier und
21 Mann verwundet und 25 Pferde verloren.

Petersburg, 31. Mai. Die Abfahrt der Oſtſee-
flotte erfolgt, wie jetzt endgültig beſtimmt iſt, zwiſchen dem (1,
und dem 8. Juli.

Trieſt, 31. Mai. „piccolo“ meldet: Die ruſſiſche Re
gierung hat fünf Panzerkreuzer beim hieſigen „Stabili-

c

Aus Nah und Fern.
Der „lange Joſeph“ und der Kaiſer. Eine

ſpielte ſich nach der geſtrigen Parade an der Ecke der Friedrich-
und Behrenſtraße in Berlin ab. Als der Kaiſer an der Spitze der
Fahnenkompagnie ſich dieſem Punkte näherte, fiel ſein Blick auch
auf den Balkon des PaſſagePanoptikums, der mit Menſchen dicht
beſetzt war. Alle aber überragte die Geſtalt des „langen Joſeph“,
der eine rieſige Fahne ſchwenkte. Der Kaiſer wandte ſich lachend
z ſeinen Begleitern, machte ſie auf den Anblick aufmerkſam undankte dem jungen Rieſen mehrere Male.

Ablehnung einer Patenſtelle ſeitens der Kaiſerin. Der Arbeiter
Prantz in Eulau (Kreis Sprottau) hatte kürzlich die Kaiſerin ge
beten, bei ſeinem jüngſt geborenen Töchterchen eine Patenſtelle an
sunehmen. Hierauf ging ihm aus dem Kabinett der Kaiſerin unter
gleichzeitigem Beiſchluß eines Gnadengeſchenkes von 20 Mk. die
Mitteilung zu, daß die Kaiſerin grundſätzlich Patenſtelle nur in
ſolchen Familien übernehme, die mit ihrem Hauſe verwandt oder
ihr perſönlich bekannt ſeien.

Ein neues großes Hotel geplant. Wie berichtet wird, hat ein
Konſortium den Jnhabern der drei Häuſer Bellevueſtraße 8, 9
und 10 in Berlin, nämlich den Mannheimſchen Erben, ſowie den
Herren Gerſon und Mosler ein Kaufgebot gemacht, das einige Zeit
in Gültigkeit bleibt. Falls das Geſchäft zuſtande kommt, ſoll auf
dieſen großem Komplex an der Ecke der Bellevue und Lenneſtraße
gegenüber dem Rolanddenkmal ein großes weltſtädtiſches Hotel
errichtet werden.

Nach Veruntreuungen geflüchtet. Nach umfangreichen Verun-
treuungen nach Berlin geflüchtet iſt der Jnhaber des Rotterdamer
Zweiggeſchäfts von Rands-Diamonts-Palais. Wie aus Rotterdam
genieldet wird, hat er ſämtliche Schmuckſtücke des Geſchäfts vor
ſeiner Flucht zu Schleuderpreiſen verkauft.

Vom Lohnſtreite im Brauereigewerbe. Jn einer etwa vier-
ſtündigen Sitzung vor dem als Einigungsamt angerufenen Ge-
werbegericht zu Hamburg verhandelten die Vertreter der Brauereien
mit den Angeſtellten wegen der beſtehenden Streitpunkte. Eine
Einigung ſcheint nach dem Verlaufe der Verhandlungen nicht in
Ausſicht zu ſtehen. Nachdem die beiderſeitigen Vertreter ihren Auf
traggebern Bericht erſtattet haben und die Beſchlüſſe der geſamten
Beteiligten gefaßt ſein werden, ſollen die Verhandlungen am
nächſten Montag fortgeſetzt werden,

Vermißter Hochtouriſt. Der Hochtouriſt Thomas Maiſchberger,
der am Sonntag die Erſteigung des Dachſteins über die äußerſt
ſchwierige Südwand unternahm, wird ſeitdem vermißt. Man

heitere Epiſode

befürchtet, daß er einem Unfall zum Opfer gefallen iſt.
Vom explodierenden Pakete. Der Abſender des Wertpagkels,

bei deſſen Abſtempelung am 28. v. Mts. im Odeſſaer Poſtamte eine
Exploſion erfolgte, durch welche ein Poſtbeamter verletzt wurde, iſt
verhaftet worden. Die Unterſuchung iſt eingeleitet.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Freyburg a. U., 30. Mai. (Reblaus.) Aus der 25. Denk

ſchrift über die Bekämpfung der Reblaus im Jahre 1902,03 iſt
folgendes von Jntereſſe: Die von den Bundesregierungen bis zum
Schluſſe des Jahres 1902/03 in Reblausangelegenheiten aufgewandten
Koſten beliefen ſich auf insgeſamt 12 066 304 Mk. ſeitens des Reiches
ſind außerdem 61 954 Mk. ausgegeben worden. Jn der Provinz
Sachſen wurden im Berichtsjahre 15 Reblausherde mit 3386 erkrankten
Stöcken feſtgeſtellt, und zwar in der Gemarkung Dorndorf 5 Herde mit
zuſammen 308, Freyburg 5 Herde mit 587, Gröſt 1 Herd mit 192,
Eulau 2 Herde mit 992, Großjena 1 Herde mit 910, Roßbach
1 Herd mit 396 verſeuchten Stöcken. Die Vernichtung dieſer 15 Herde,
von denen 9 von den Beſitzern ſelbſt angezeigt wurden, koſtete 1996 Mk.
Von den 3 Rebenveredelungsſtationen der Provinz Sachſen iſt folgendes
bemerkenswert: Von der Station Pödeliſt dienen die Bezirke 1—6 zur
Maſſenanzucht erprobter Unterlagsreben, 7 und 8 zur Rebſchule. Jnſolge
der ungünſtigen Witterung ließen die Veredlungen zu wünſchen übrig. Die
zweite Station Lobitzſch iſt zur Erprobung der amerikaniſchen Reben bezüglich
ihrer Widerſtandsſähigkeit gegen die Reblaus beſtimmt. Die Jnfeklion
geſchieht durch direktes Pflanzen von verſeuchten Reben zwiſchen die
Stöcke und hat im freien Lande zugenommen. Jm Bezirk III machte
ſich die Reblaus bei den alten Stöcken ſehr bemerkbar, ſodaß dieſelben

gänzlich abſtarben hingegen war im Bezirk V ein Rückgang nicht
bemerkbar, und ſtanden hauptſächlich die beiden Sorten Solonis
und Riparia ganz beſonders gut. Jn der dritten Station Zſcheiplitz
mußten die Abteilungen 1--6 mit Ausnahme einiger Rupeſtris- und
RipariaSorten wegen zu ſchlechten Standes der Reben geräumt werden.

übrigen zehn Abteilungen hatten ſtark unter der Chloroſe
zu leiden

Mühlberg a. E., 29. Mai. (Kloſterkirche.) Die innere
Ausſchmückung der hieſigen renovierten Kloſterkirche geht ihrer Vollendung
entgegen. Nunmehr ſind auch die mit künſtleriſch vollendeter Buntglas
malerei verſehenen hohen gotiſchen Kirchenfenſter eingeſetzt worden. Von
dieſen ragen beſonders die fünf von Profeſſor Geiges gemalten Fenſter
durch ihre Schönheit und Farbenpracht hervor. Das in der Hauptapſis
befindliche mittelſte Fenſter iſt vom Grafen zu Eulenburg, Oberhof
marſchall Sr. Maj. des Kaiſers, geſtiftet. Es ſtellt den thronenden Chriſtus
dar, über der Chriſtusſigur iſt ein Baldachin, unter derſelben des
Wappen und die Widmung des Spenders, welche, in gotiſcher Schrift
ausgeführt, lautet: „A. D. 1218 Otto und Bodo, Gebrüder, Vögte und
Herren von Jleburg gründeten in ihrer Stadt Mühlberg ein Jungſrauen
kloſter Güldenſtern. Zu ihrem Gedächtnis ſtiften dieſes Fenſter ihre Nach
kommen die Grafen zu Eulenburg. A. D. 1903.“ Weiter unten im Eck iſt
noch einmal das Eulenburgſche Wappen mit Ritterhelm und den Jnſignien
des Schwarzen Adlerordens angebracht worden. Dieſes wie auch die übrigen
von Prof. GeigesFreiburg i. Br. gemalten Fenſter haben durch ein
beſonderes Verfahren, das Ueberlaſieren, den Eharakter des Alten be
kommen. Weitere vier Fenſter, gleich prächtig ausgeſührt, ſind vom
Geh. Juſtizrat Winterfeldt, Beſitzer des hieſigen Rittergutes Gülden
ſtern, geſtiftet. Rechts vom Mittelbilde ſtehen Paulus und Martha,
links Petrus und Maria. Die Figuren ſtehen auf ſcharf hervor
tretenden Sockels, über welche ſich ebenfalls je ein gotiſcher Baldachin
wölbt, und haben zum Hintergrund farbenprächtige Teppiche.

Letzte Telegramme.
München, 1. Juni. Der König von Dänemark iſt geſlern

abend von Leipzig kommend hier eingetroffen und bei der
Ankunft von dem Konſul Neuberger empfangen worden. Der
König wird heute nach Gmunden weiterreiſen.

Berlin, 1. Juni. Das „B. T.“ erfährt in der Konitzer
Wordaffäre ſei eine neue intereſſante Wendung eingetreten.
Die letzten Nachrichten ergaben gravierenden Verdacht gegen
den Arbeiter Maßloff aus Konitz und deſſen Angehörige auf
Grund aufgefundener halbverkohlter Ueberreſte von Kleidunge
tücken Winters. Maßloff ſei dieſer Tage in einer Halber

ſtädter Fabrik ermittelt und durch einen eigens zu dieſem
wecke hingeſandten höheren Beamten verhaftet worden.
ie Meldung klingt derartig, daß man gut tun wird, erſt ander

weitige Beſtätigung abzuwarten. Das „B. T.“ iſt ſchon oft
eine unſichere Quelle geweſen.

Kattowitz, 31. Mai. Jm Waldbeſtande des Fürſten Pleß
brach heute vormittag ein Waldbrand aus, der bis abends 300
Morgen 30fjährigen Hochwaldes vernichtete.

Okahandja, 31. Mai. Der neulich durch den Italiener
Antonio auf der Eiſenbahnfahrt nach Karibib verwundete See
ſoldat Karl Kießling iſt im Lazarett geſtorben. Das Be

r durch Antonio verletzten Oberleutnants Herr
ein gutes.
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WetterAnsſichten auf Grund der Lerichte der deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Donunerstag, 2. Juni Warm, wolkig mit Sonnenſchein, Strich
regen, Gewitter.

Freitag, 3. Juni Wolkig, teils heiter, Wärme normal, meiſt
trocken, Wind.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der r ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.

bedeutet über, unter Rull.)
all Wuchs

Saale.
le 231. Mai 1,89 1. Juni 2,00 l 0,11
rotha n 2,44 2,48 0,04Alsleben 30. Mai 1,52 31. Mai 1,761 0,24Lernburg 2 1,05 1,26 0,21Calbe, Obp. w 1,50 1,54 0,04do. Unip. 0,56 0,78 0,22Unſtrut.

Straußfurt 30. Mai 1,40 31. Mai 1,35 0,05
Moldau.

Prag 0,32 v 1,04 (0,72Havel
Braudenburg 30. Mai 31. Mai
Oberpegel 2,02 1,98 (0,04Unterpegel 1,28 1,250,03Rathenow

Oberpegel 1,33 1,34 0,01Unterpegel 0,88 v 0,87 0,01Havelberg v 1,78 v 1,73 0,05
Elbe.

Pardubitz 29. Mai 0,14 (30. Mai 833 I 0,10
Brandeis 0,18 o,19 0,01Melnik u 0,24Leitmeritz 30. Mai 0,10 31. Mai 0,55 0,65
Außig 0,13 0,89 0,76Dresden p 1,24 0,99 0,25Torgau u 0,86 0,84 0,02Wittenberg 1,62 1,56 0,06Roßlau s 0,90 2 1,01 0,11Aken v 1,09 e 1,27 I 0,18Barby 1,00 1,10 0,19Magdeburg u 0,94 1,02 0,08Tangermünde 1,48 v 1,52 0,04Wittenberge n 1,26 1,22 0,04Lenzen v 1,36 1,30 0,06Dömitz x 0,75 v 0,69 0,06Darchau 0,59 n 0,55 0,04Lauenburg v 0,80 v 0,70 0,04
Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 1. Juni: 200 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

-y. Der Vorſtand der Weſtdeutſchen Eiſenbahn- Geſellſchaft in
Köln a. Rh. äußert ſich in ſeinem Berichte für das Jahr 1903 wie
folgt: Die im Jahre 1902 eingetretene Beſſerung der allgemeinen
wirtſchaftlichen Lage hat auch im Berichtsjahre angehalten und
einen normalen Fortſchritt der meiſten Bahnlinien, an welchen wir
intereſſiert ſind, gezeitigt. Die Betriebseinnahmen der Bahnen be
trugen im Jahre 1903 3 280 173 Mik., die Betriebsausgaben
1892 159 Mk., der Betriebsüberſchuß 1388 014 Mk., im Jahre
1902 betrug der Betriebsüberſchuß 1 165 160 Mk. Die Mehr-
einnahmen des r 1903 betrugen 353 024 Mk., der Mehrüber
„huß 222 854 Mk. Das Gewinn und VerluſtKonto weiſt einen

ohgewinn von 2 291 463 Mk. auf. Zu dem Rohgewinn lieferten
die Ergebniſſe der Betriebe, ferner das Zinſen- und Dividenden
Konto einſchließlich der Betriebsüberſchüſſe der Hauptwerkſtätte
und des Vortrages einen Betrag von 1347 102 Mk. gegen
1 109 221 Mk. im Vorjahre, während der Reſtbetrag von 944 361
Mark auf Baugeſchäfte entfällt. Die General-Unkoſten, Steuern
und Zinſen betragen 902 406 Mk., die Abſchreibungen 143 637 Mk.
Dem Betriebs-Garantiefonds wurden zur Ausfüllung auf 900 000
Mark 225 164 Mk., dem Delkredere-Konto 100 000 Mk., dem
KontoProjekte und Vorarbeiten 50 000 Mk. überwieſen. Es ver
bleibt ein Reingewinn von 472 256 Mk., welcher wie folgt Ver-
wendung finden ſoll: Rücklage in den Bilanzreſervefonds 19 345
Mark, 3 Proz. Dividende auf das dividendenberechtigte Aktien-
Kapital von 10 000 000 Mk. 300 000 Mk., Vortrag auf neue
Rechnung 152 910 Mk,

Tages Marktberichte,

Berlin, 31. Mai. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, märk.
und ſächſ. 176,00--177,00 ab Bahn, Mai 179,75 Roggen märk.
127,50 ab Bahn. Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 117,00 bis
128,00 ſchwere 129,00 142,00 ab Vahn und frei Wagen,
ruſſ. und Donaugerſte 106,00 120,00 frei Wagen. Hafer, märk.,
mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 138,00 150,00
mittel 128,00--137,00 gering 124,00 127,00 ab Bahn und
frei Wagen. Mais, amerik. mixed guter 122,00 125,00 abfallende
Qualitäten 114,00-—119,00 AC, runder 112,00--120,00 frei Wagen.
Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterware mittel 130,00 138,00 feine
und Taubenerbſen 139,00 160,00 kleine Kocherbſen 160,00 bis
190,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 21,25 bis
23,75 Roggenmehl 0 und 1 16,10--17,30 Weizenkleie 9,20
bis 9,80 Roggenkleie 9,60--10,00 ab Mühle. Mittags
börſe: Weizen Mai 180,00 183,00 Juli 170,75--171,50
September 165,25 164,75-- 165,00 A. Oktober 165,00 164,75 bis
165,00 Roggen märk. 127,50 Juli 132,00 132,25- 132,00
Mark, September 133,25 Oktober 133,50 C. Hafer, märk., mecklen
burg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 138,00 148,00 mittel
127,00 137,00 gering 123,00--126,00 Mais, amerik.
mixed 123,00 124,00 abfallende Qualitäten 114,00--117,00
runder 112,00 119,00 Weizenmehl 00 21,25--23,75 C.
Roggenmehl 0 und 1 16,10--17,30 A. Rüböl Mai 44,10 Br.,
Oktober 44,60 Br., November 44,70 Br., Dezember 45,00
bis 44,80 Mai 1905 45,60 Br. Preiſe um 2 Uhr
(nichtamtlich): Weizen Juli 171,25 September 165,25 AC, Oktober
165,00 Roggen Juli 132,25 Ac., September 133,25 Oktober
133,50 Haſer Juli 127,25 Ac, September 129,00 A. Mais
Juli 110,00 September 111,25 A. Mehl Juli 16,45
I ynpyr 16,75 A. Rüböl loko 44,40 Oktober 44,60 Dezbr.

Sentralſtelle der Preugiſhen Landwirtſchaftskainwern,
Notierungsſtelle,

31. Mai 1904,6) Für inländiſches Geireide t in Mark ver Tonne gezahlt worden
eizen ggen Gerſte aferKönigsberg i. Pr. 175--178 123 -137x 115-- 120 116 134

Oſterode 173 136 148Allenſtein 178 186 134 140 125--130 130--140
nzig 180 128 1350 128 127Thorn 185 190 126--133 126 129 134Uckermark 164 174 123 128 128 140 124 140Mittelmark, Priegnig i50-- 176 120--127 125 140 121 140

Neumark 162 178 125 128 130 140 124--138Zzuſitz 170-- 176 120 128 125--135 124 136
165--170 126--130 132 140 129 126ttin (Bezirer 165--170 126--130tin (Platz) 2 TRe? 170--180 122--124 115 120 120 126tluberg 175--182 125--128 123Hin lau 170 180 118--128 119 135 114 124

Glogau 178 125 SNeuſtadt (O.-Schl.) 179 184 128 132 121 126 116 122
Strehlen 178 129 125 122 130 117--120Magdeburg 156 170 128 133 133 170 121 130
Altmark 153--175 120 130 130--140 120 124
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 173--175 123 130 n
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 150 175 120--133 125 168 120--140Erfurt 155- 172 120 138 130- 160 118-- 135
Kiel 160 11323 135Wandsbeck isd9 1368 140Jvehö 1246- 156 132 136 1240-142Hannover Süd 156 166 132--138 135-- 170 120 144

do. Elbe Weſer 168-- 174 124 140 134--143
Münſterland 170 134--142 130Weſtf. Jnduſtriebezirke 164--172 125--133 118--126 136. 1378

Sauerland 140 S 135Paderbornerland 1644 139 146 127 140
Kaſſel p3 za 1678 er 1372 J 125 130ch privater Ermittelung:Stadt Mindeſtgewicht: v p. l. 712 g. p. l. 873 g. p. 450 g. p.
Berlin hgewiqh i r 130 p c z
Königsberg i. Pr. 177 137 u 131Breslau 181 128 125 124oſen 181 124 129annover 165 135 2 144euß 172 138 7 12Mannheim 178 136 133Hamburg 174 136e Weltmarkt preiſeauf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts

anterſchiede.
am 31. Mai, am 30. Mai,

Von Newyork nach Berlin Weizen loko Cts.

Chicago Mai Cts. 203,25Jn Liverpool frei MaiG6ſh. 3 d. „180,50 180,50
Von Odeſſa nach loko 86 Kop. 165,25 165,25

ga r loko 99 Kop. 176,25 176,25Zu Paris NMai 19,85 fcs. 161,00 164,25
Von Newyork nach Berlin Roggen loko Cts.

Odeſſa lGko 62 Kop. 132,75 132,75
Riga lFJoko 77 Kop. „147,00 142,00Newyork nach Berlin Mais Mai Cts.
Halle a. S., 1. Juni. Bericht über Heu, Stroh ze., mit

geteilt von Otto Weſtphal. Sänntliche Preiſe gelten für 50 kg und
zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 1,60
in einzelnen Fuhren 1,80--2,00

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,15 Weizenſtroh 1,10 zu Streuzwecken bei Partien
Roggenſtroh 1,20 Weizenſtroh 1,20 in einzelnen Fuhren
Roggenſtroh 1,50 Weizenſtroh 1,50 Breitdruſch bei Partien
Roggenſtroh 1,40 Weizenſtroh 1,40

Wieſenheu bei Partien: hieſiges oder Thüringer beſte Sorten
3,50 in einzelnen Fuhren 3,75 Oderheu u. dergl. in guten

bei Partien 2,80-3,00 in einzelnen Fuhren 3,00 bis
3,25

Kleeheu bei Partien erſter Schnitt, beſte Sorten 3,50
in einzelnen Fuhren 4 minderwertige Sorten bei Partien 3
in einzelnen Fuhren: 3,25

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,05 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 1,60 bis
1,70 in einzelnen vom Lager 2,00

Leipzig, 31. Mai. Produktenmarkt. Bericht von Neu
mann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, ſtill, per 1000 Kg netto inländ.
170--174 bz. Bf., ausländ. 177--183 bz. Bf. Roggen, ſtill, per
1000 kg netto inländiſcher 127—-131 bz. Bf., ausländiſcher
142 144 Bf. Gerſte, per 1000 Kg netto, Braugerſte hieſige

bz. Bf., Mahl- und Futterware 109--140 bz. Bf. Hafer,
ruhig, per 1000 Kg netto inländiſcher 127--132 bz. Bf., aus-
ländiſcher Bf. Mais per 1000 kg netto amerikaniſcher 122
bis 125 bz. Bf., runder 117- 123 bz. Bf., Cinquantin 130 138 bz. Bf.
Oelſaat per 1000 kg netto, Raps bz., Rapskuchen per
100 kg netto bz. Bf. Rüböl, matt, rohes per100 kg netto frei Haus hier ohne Faß flüſſiges 44,25 nom., gefrorenes

bz. Außeramtlich: Malz per 100 Kg netto loco 2628,
Wicken per 1000 Kg netto loco 160--170. Erbſen per 1000 kg.
netto loco große 180--195, do. kleine 160 175, do. Futter
140 160. ohnen per 100 Kg netto loco 24--28. Kleeſaat
per 100 kg netto rot nach Qual. 90--135, do. weiß nach Qual. 90 140,
do. gelb nach Qual. 33--36, ſchwed. nach Qual. 70--120, feinſte
Qualität höher. Die Mühlen und Mehlhändler von Leipzig und
Umgegend notieren Weizenmehl Nr. 00 24,50 do. Nr. 0 22,00 bis
23,00 do. Nr. I 18,50--19,50 do. Nr. II 16,50 17,50
Weizenſchalen 9,50-—-9,75 Roggenmehl Nr. 0 u. I 18,50 do.
Nr. II 14,00--14,25 Roggenkleie 10,00 10,75 per 100 kg
excl. Sack.

Viehmärkte.
Magdeburg, 31. Mai. (Amilicher Bericht.) Städtiſcher

Schlacht und Viehhof. Auſtrieb 237 Rinder, 230 Kälber, 156 Schaf
vieh 2c., 1271 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd. Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof):
Ochſen: a. vollfleiſchige, ausgemäſtele höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 37—39 b. junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 3436 c. mäßig genährte junge und ältere
31-33 d. gering genährte jeden Alters 28—-30 Bullen:
a. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis zu 5 Jahren 35--36 b. voll
fleiſchige jüngere 33--34 e. mäßig genährte jüngere und ältere
29--31 d. gering genährte jüngere und ältere 2628
Kalben und Kühe: a. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes b. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 32-33 e. ältere ausgemäſtete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 2931
d. mäßig genährte Kühe und Kalben 24—-28 e. gering genährte
Kühe und Kalben 19—23 Kälber: a. feinſte Maſt (Voll
milchmaſt) und beſte Saugkälber 47—-52 b. mittlere Maſt und gute
Saugkälber 40--46 e. geringe Saugkälber 30--35 ältere, gering
enährte (Freſſer) 28—34 Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere
daſthammel 3233 b. ältere Maſthammel 30-31 c. mäßig
enährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 26—29 Schweine
mit 20 Tara): a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren

Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren 48- 49 b. fleiſchige 46 bis
47 e. gering entwickelte 42—45 d. Sauen und Eber 36—45
Verlauf und Tendenz: langſam. Ueberſtand: 20 Rinder, 5 Kälber,
68 Schafe, 125 Schweine.

Warene und e ttenbe richte
e.

Hamburg, 31. Mai. Weizen r i holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 171--174. Hard Winter Nr. 2 MaiAbladung 138. Roggen
flau, ſüdruſſiſcher ſtill, o Pud 20/25 Mai Abladung 96 106,
holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 185--137. Mais matt, Amerik.
mixed MaiAbladung 94,00. Hafer feſt Gerſte ruhig.

Peſt, 31. Mai. Weizen feſt, per Mai Gd., Br., per
Oktober 9,16 Gd., 9,17 Br. en per Oktober 6,90 Gd., 6,91 Br.
Hafer per Mai Gd., Br., per Oktober 5,80 Gd., 5,81 Br.
Mais per Mai Gd., Br., do. per Juli 5,29 Gd., 5,30 Br.

Paris, 31. Mai. (Anfang.) Weizen behauptet, per Mai 19,80,
z Juni 20,30, per Juli-Auguſt 30,30, per September Dezember 20,40.

oggen behauptet, r Mai 15,50, per September- Dezember 14,40.
Paris, 31. Mai. (Schluß). Roggen behauptet, per Mai 19,85,

per Juni 20,30, per Juli-Auguſ 20,80, per September Dezember 20,20.
Roggen ruhig, per Mai 15,50, per September- Dezember 14,40.

Londyn, 31. Mai. An der Küſte 1 Weizenladung angeboten.
Antwerpen, 31. Mai. Weizen feſt, Roggen behauptet, Hafer

feft, Gerſte behauptet.

NewYork, 31. Mai. (Telegramm.) Roter WinlerWeizen loko
112, per Mai per Juli 908/ per September 84, per Dezember
83 Mais per Mai per Juli 54, per September 528 Mehl
385. Getreidefracht 1.

Chieago, 31. Mai. (Telegr.) Weizen per Mai 97, per Juli
852 Mais per Juli 47/,.

aps.
Hamburg, 31. Mai. Rapsſaat. Holſtein., mecklenburger und

ni:derelber 190--200 Mk.
Peſt, 31. Mai. Raps per Auguſt 10,70 Gd., 11,80 Br.

Zucker.
Hamburg, 31.Mai. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker 1. Produkt

Baſis 880 Rendement neue Uſance, ſrei an Bord Hamburg per Mai
18,60, per Juni 18,65, per Auguſt 19,00, per Oktober 19,00, per
Dezember 19,00, per März 19,35. Ruhig.

Hamburg, 31. Mai. (Schlußbericht.) RübenPohzucker 1. Produkt
Baſis 889/0 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Mai
18,60, per Juni 18,80, per Auguſt 19,05, per Oktober 19,15, per
Dezember 19,10, per März 19,40. Stetig.

London, 831. Mai. 960/ Proz. JavaZucker loko ſeſt, 10 ſh.
6 d. Verkäufer. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 9 ſh. 4 d. Wert.

Hamburg, 31. Mai, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur ſür
Good average Santos. Mai G., September 328/, G., Dezember
332 G., März 34 G. Tendenz Kaum behauptet-

Amſterdam, 31. Mai. JavaKaffee good ordinary 28.
Havre, 31. Mai. Kaffee. Good average Santos per Mai 39,25,

September 40,25, Dezember 41,00, März 41,75. Tendenz Behauptet.
Newyork, 30. Mai. Kaffee (Feiertag). Zufuhren in Rio 7000

Sack, in Santos 7000 Sack.

len.080 gdamburg, 31. Mai. Petroleum ruhig, Standard white loko
r.

Antwerpen, 31. Mai. Petroleum. Raff. Type weiß loko 19 bez.,
Br., do. per Mai 19 Br., do. per Juni 198/, Br., do. per 197, Br.
Tendenz: Ruhig.

NewYork, 31. Mai. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 815 do. in Philadelphia 810, do. (in Refined Caſes
1085, do. Credit Balances at Oil City 162.

Spiritus.
Nordhauſen, 30. Mai. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(105 106 Lir.) 62,50-—-64,50 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106 107 Ltr.) 69,50 71,50 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 31. Mai, Spiritus ruhig, Mai 24,00 Br., 23,50 G.,
MaiJuni 24,00 Br., 23,50 Gd., Juni-Juli 24,00 Br., 23,50 G.

Paris, 31. Mai. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Mai 30,75,
Juni 39,50, JuliAuguſt 39,25, September Dezember 35,25.

Paris, 31. Mai. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Mai 309,50,
Juni 39,50, JuliAuguſt 39,25, September Dezember 35,25.

Bulfenfrüchte,

Magdeburg, 31. Mai. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis
20,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-—33,00 Mk., Linſen 22,00 bis
34,00 Mk., alles für 100 Kg.

twHelſaaten. Hele, Fettwaren.
Kölu, 31. Mai. Rüböl loco 49,00, Mai 47,50.
Hamburg, 31. Mai. Rüböl ruhig, loco 46,00.
Amſterdam, 31. Mai. Leinöl ruhig, loco Juni 17,

Juni Auguſt 17, Sept.Dez. Jan.Mai
Hamburg, 30. Mai. Schmalz. Amerikan. Steam 32 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial 40 Mk., do. do. Chamber-
lain, Roe u. Co. 33 Mk., do. do. Choice Grocery 37 Mk., div.
Marken 33--33 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New-York, 31. Mai. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
6,90, do. Rohe und Brothers 6,85.

Paris, 31. Mai. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Mai 46,75,
Juni 46,25, JuliAuguſt 46,25, Sept. Dez. 47,50.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 31. Mai. Kartoffelſtärke 21,50 Mk., Kartoffelmehl

22,00 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 30. Mai. Kartoffelſtärke 20 —21 Mk., Lieferung

JuniJuli 205 --21 Mk., Kartoffelmehl, prompt 21--21 Mk.,
Lieferung JuniJuli 21--21 Mk., Superior- Stärke 21--2172 Mk.,
SuperiorMehl 21 --22 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 31. Mai. Eßkartoffeln, 6,00 8,00 Mk. für 100
Kilogramm.

Leiſch. Butter. Eier.Magdeburg, a Mai. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis

110, Mk., von der Keule 1,40--1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-1,30 Mk.
Schweineſleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20——1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20-1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40-—1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles ſür 1 Kg, Eier für 60 Stück 2,80-—3,40 Mk,

Fiſche. eHamburg, 30. Mai. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je
nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 90--110 Pfg.,
kleine 60-—80 Pfg., Seezungen, große 140--150 Pfg., kleine 120 bis
130 Pfg., däniſche Pfg., Kleiße, große 70--80 Pfg., kleine
40--60 Pfg., Rotzungen 40--45 Pfg., Schollen, große 65--75 Pfg.,
mittel 50--65 Pfg., kleine 30- 45 Pfg., lebende Karpfen Pſfg.,
Schellfiſche, große 30--50 Pfg., mittel 20——30 Pſfg., kleine 10--20
Pfg., Cabliau, große 10-- 12 Pfg., kleine 12 15 Pfg., Seehechte 30 40
Pfg., Lengfiſch 10--12 Pfg., Blaufiſch 10--12 Pfg., Kmrrhähne 15 bis
20 Pfg., Dorſch Pfg., Rochen 8--10 Pfg., Elbkachs 250 260 Pſfg.,
Lachs, rothfl., 220--240 Pfg., Silberlachs Pſg., Lachsforellen
100 180 Pfg., Zander 70--80 Pfg., Flußhechte 80-90 Pfg., Schnepel
50 90 Pfg., Barſe 40--50 Pfg., Brachſen 30--50 Pfg., Hummiern,
lebende 250 Pfg.

roh. Heu.
Magdeburg, 31. Mai. Richtſtroh 3,60 4,36 Mk., Krumm-

ſtroh 2,50-—3,20 Mk., Heu 6,00--7,00 Mk. ſür 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

t o 31. Mai. Baumwolle. Weichend. Upland middling
oco 66 Pfg.

Autwerpen, 31. Mai. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Juli
5,15 Verkäufer, Februar 5,07 bezahlt. Ruhig.

Havre, 30. Mai. 33 Uhr. Wolle. Juni 1809,50
Dezember 163,00. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 31. Mal. (Schluß-Bericht.) Baumwolle. Um-
ſaß 4000 Ballen, davon für Spekulation und Export 200 Vallen.
Tendenz Willig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.
Per Juni 6,79, Per Okt.„Nov. 5,78,Juni-Juli 6,74, Nov.Dez. 5,70,zJuli-Auguſt 6,70, Dez. Jan. 5,67,

Aug.-Sept. 6,48, Jan.-Febr. 5,66.3 Sept.Okt. 5,99,
Metalle.

Amſterdam, 31. Mai. Bancazinn flau, loco 73
London, 31. Mai. Silber 258/ Lſtrl., Chili-Kupſer 56 Lſtrl.,

per 3 Monate 56 Lſtrl., Blei ſpan. 11 Lſirl., engl. 11 Lſtrl.,
Zinn 122 Lſtrl., Zink 22 Lſtrl.

Glasgow, 31. Mai. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed
numbers warrants h. d. Warrants Middlesborough 43 eb. 5 d.

Düngemittel.Hamburg, 30. Mai. Ehe alpeter.) Loco ab
Lager 10,10.

Rio de Janeiro, 30. Mai. Wechſel auf London 12

Verantwortlich: Fär Politik und Fenilleton: Dr. Walther Gebeusleben;
fär Provinz u. Allgemeines: Otto E. Neumann für Lokalez: Erich Benthuer;
für den Börſen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriſten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich

„An die Nedaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſteren
Für unverlangt eingehende Mannſfkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion

keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß
das Porto beigeſügt ſein.

z
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Mit 1 BVeilage-Für die Inſerate verantwortlich: Otto Brakel, ſen a, J
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